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Stadt lllld Consiy. 

Dounerstag, ben 8. Febrnar. 

Kleive Stadt-Nenigkeiten. 

•— Echte Blaimischeidt Mittel, Sc« 
benswecker, Col und Buch. Riepe's 
Apotheke. 

— Merchants Transfer & Storage 
Co. Telephon 855. (Anz.) 

Das Krcislrr-Konzcrt tin 
Kunstgenuß, wie er sel-

ten geboten wild. 
Vnrtis Opernhaus bis auf den 

letzten Platz gefüllt. 

Pulilikttm weigert sich am Schlaf« des 
fit Diverted Hans zu verlassen. 

Ccftcrrcichifchrr Künstler »ins» immer 
wieder und wieder spielen. 

Sit D etil in ei« arotzer Tempe-
tatiitjoU. 

CXit ben nächsten tiicVuiibT.UiUt/ihi 
Stunden wird die Temperatur wie-
derutit um mnicfölu* jivitttzig bis 

Vor dein voll besetzen Bur Iis 
Opernhaiise spielte gestern Abens 
Jsvitz .Vircivfcr; spielte, wie es die Da-
venporter wohl Fmim .vinov gehört 

| htibcir. Seilt' durchdachtes, finv der 
! Seele kommendes meisterhaftes Spiel 
j fand in den Herfen Aller Anklang 

br.'ißig Grad fallen, wie gestern beut und immer wieder und wieder mußte 
. Der Demokrat" von Cliicago mt*' ge- lieh der bekanntefle und vielleicht auch 
i'nflsct rom>. mt mir ftroilc ffliil- tn!oi.tirtortL- Sioliimirtuw licrtak.]-
, ... ^ , m, .... m it'it, (jrncorc über Encore ~>n sieben. 
ic i|t rur Davenport. Coline, Rock,.^^ 5d);htf, Kon-zerteo weigerte 
>imib lind llmgcgtitb prophezeit, öa* Plchlikiinl. bei dem das knnst-
fimberit oiicl] ein starter Schneefall. ^ Gelaunte nnd -liebende Element der 
Heute werden im Vmtic des Tages, Drei-Städte start' vertreten nmv.^aS 
wieder siarke :^ordwestwinde ei,i-'^uszu°verwssen- erst iinifjtc .Vcrv 
. . v . , ,ir Mrctslcr noch eut Abichiedsitnck |Pte 
telu'ii, die mit tyuttag ..urget t )u jcn ^cr ,<pervu 'fit'cisler noch nv 

Aus der Stadthalle. . 
Stratze»»krenAUngen sotten in Anknnst von Grund-

vesttzern nnd nicht der Stadt gepflastert werden. 

„Wtimitfcc" imift Brücke über Geleise an der östl. Locust Straße bauen. 

Gehälter von städtischen Beamte« erhöht; Löhnung erfolgt 
in Zukunft halbmonatlich. 

Tic Boudausgnbe für die Errichtung des Mnrq nette Straßen-Selvers. 

William Ehlers wird beigeordneter Straße» - Kommissär. 

Sonstiges aus der Stadthalle. 

.Höhnpunkt mit einem starten, rapi-, 
den Teniperatnrsall erreichen werden. 

P 
Zur letzten Ruhe. 

Peter Hagedorn. 
Dil* Beisetzung von Herrn Peter 

Hagedorn erfolgte gestern Nachmit-
tan lim ,31111'i lt()r vom Trauerhause, 
Wo. 530 westliche 15. Straße, aus 
auf dem Pine Hill Friedhofe. Tie 
Bahrtnchträger waren: John Peter 

Herrn 'Meister "och nie 
.^iinor gehört bat, der sah auch selbst 
seine kühnsten Erwartungen bei Wei­
tem übertroffen. Ter Küitstler.wnr-
de vou Herrn Carl Lamson mtf dem 
Flügel begleitet, und tottc sich Wer­
ke von Künstlern wie Johann Seba­
stian Bach. Schubert. Händel, Pug-
nam und Mendelssohn ausgewählt. 
Namentlich gefielen seine eigenen 
Mompositionen, wie Caprice Biennois 
nnd viele mehr. 

So wie dreister ihn spielte, hatte 
•v T Tr i , qxVf nrt Cmnnl ̂ dor alte Kantor der Leipziger 
SO«* CMltii, jt.b,n Ha.lch eines W 

Ltjm v-Iiniv, Iii j iianhidK'it Schiilineisiccs verlöre». 
limit Hiitj 

Aran Eliza Brockmann. 

Jiiinmtlichc Stadtrathsinitglieder 
betheiligten sich gestern Abend an der 
Stcidtrattisversammlnng, die W 
Biirgernteisler Iohu Berwald eröffnet 
wurde. 

Petitionen. 
Tie nachstehenden Petitionen wur­

den gestern dem Stadtrath jiti- Erle­
digung überwiesen: 

Eine Petition, welche die Verlän­
gerung der 3. Straßenbahnlinie über 
die Geleise der Middle Road ver-
langt. 

Eine Petition, welche das Anssül-
len der wölfteil Mfcheit der Le-
Elaire nnd ^arnumStrafze verlangt, 
damit dieselbe passirbar wird. 

Mehrere Bürger, die an der Davie 
zwischen, der Prairie und Locust '>str. 
wohnen, protestirten gegen die^vorzn-
nehmende Pslasrernng der Straße. 
'Nichtsdestoweniger erklären sie sich 
mit der geplaiiten Pflaficriiiin ein-
vörnanden, wenn die Locnst Straße, 
mcitlich von der Division Straße, jnr 
fcfbcit Gradiriing, wie die David 
Strafte gebracht, oder sogar gepfla-

:traße 

'Vahrtuchträger waren: Henri) und 
Eh risk Koch, e^rdinand Lage, Peter 
Hansen. Emil No If nnd William 
Morrison. 

den soll. Wie an anderer Stelle die-
ses Artikels bekannt gemacht werden 

dautischeir Schulmeister 
der ihm, wenn ifiit minder Kundige 
spielen, bisweilen bei aller Größe doch^ 

ie Veisetzimg, von Jyrtiu Eliza'nmuchmal anhaftet. Kreisler Mg 'hm-P^rF Ave. und ber So nth 
Brockuiann erfolgte gesteril Nachiuit-j den koutraplinktislisck^en Schulmeister- 'gepflastert werden soll. 
tag mit' ein tthr vom Leichenbestat-,rock aus und fliiuT mit ibm auf Ber-1 Die Bürger, die in der Nähe ber 
tnngsctablisfeineiit von ?!issen &;<U'slxif)CN spazieren, um sjch dort im Straßenkreuzung der Miller und Ni-
Hartwig aus auf dein Pine Hilt, reinen Mondeslichte — toou allem Ave. luoijatcn, verlange», daß 
Friedhofe. Pastor Oscar H. Horn'Wissensanalm entladen — in seinem ^jc Straßenkreuzung gepflastert wer 
von der deutscl)en ev.-luth. Treieinig- Thail gesund zu'baden. Es klang 
keitskirche hielt die Leichenrede. Tic wie Mozartspiel. so freudig, so <^lück-

lieh in allem Erdenleid, so innig, so 
deutsch. 

Die Händelssche Sonate gab Kreis-
ler Gelegenheit, seine stufende Tech­
nik zu zeigen. Von den drei Sätzeir 

Bürgermeister traut Paar. ist die Romanze musikalisch der Werth-
JyrL Mabel Thiel von üieiv Lieber- vollste oder wenigstens der inelodiö-

ty reichte gestern ^'achmittag um halb> feite. Wunderbar weiche und reine 
zwei Uhr Herrn Theobore Kroeger ,Töne wußte der Geiger hier zu ent-
voit Stockton im Lenz Studio die. wickeln. Noch wunderbarer erschien 
Hand zum Bunde fürs Leben. Tie^die Tonbildung in der zweiten Grup-
Trauung wurde in englischer Spra-ipe. vor allem in Pugnanis Präln-
che und nicht, wie irrthiiinlichernx'ise di»iii> und Allegro, in dem man Glo-

stert werden sollte. 

spreiKendeil Lichtordiilanz ein Zusatz 
zugefügt wurde. 

Fred Weriwntin jr., und I. C. 
Norwood, welche das Greater Da-
venport Eoiumittce it lib den Daven­
port Commercial Club vertraten, wie 
auch Iolin Hirnes und arauf Betty, 
welche siir die Grllndeigenthumsbe-
Hörde erschienen waren, hielte» einen 
läugereit Bortrag, in iicur sie daranf 
hinwiesen. das; die Bürger und nicht 
die Stadt für die Pflasterung von 
Str<iße»treu.',u»ge» zahlen sollte». 
Eine von Alderman at large Ehrist 
Kllehl unterbreitete Resolution wurde 
mit fünf gegen zwei Stimmen an-
genommen. Bon jetzt ab müsse»' dem-
nach Besitzer von Grnnbeigenthum 
für die Pflasterung von- Straße»-
kreuzungen zahlen. 

Alderman Charles L. Lindholm 
und Alderman at large William H. 
Gösch protestirten 'heftig gegen die 
Annahine der Resolution, indem sie 
erklärten, daß die Bürden dieser Re-
solution hauptsächlich auf die Schul-
tern der Arbeiterklasse fallen' würden, 
ivcil dieselbe, die sich vielleickft gerade 
so viel <>>eld aufgespart hat, um für 

Frecher Di 
Dieb stiehlt gröhere Eumme 
ans Geldschrank von vage'» 

Apotheke. 

Apotheker war znr Zei^ deS Dieb-
stahls im Laden, wo er Kunde« 

bediente. 

Geldschrank befand sich mit offener 
Thür im Hinterzimmer der 

Apotheke. 

in einer Nachniittagszeitnng , berichtet 
wurde, in plattdeutscher Mundart, 
von Bürgermeister John 'Vcrwald 
vollzogen. 

Ereilt Kroeger ist die Tochter von 
Herrn und ^emt Ferdinand Thiel 
und Herr Kroeger der Sohi^ von 
Herrn und ^rau Heinrich Kroeger. 
Tas jungvermählte Paar wirb ans 
die Jvarm von Herrn Kroeger ziehe». 

ckengeläute zu hören glaubte. 
Schuberts „Moment Misical", ei-

ne ranfchig schöne Variation, machte 
den Schluß und solchen Eindruck, daß 
die den Saal bis znr Fassungsmög-
lichkeit füllende Mttrge in einen Won­
netaumel fiel. 

Und bann kam als lebte Gruppe 
Kreisler selbst, ber feine Musiker, der 
eigene Melobien finden kann und sich 

3ur selben Seit als Bürgermeister j dazu das Hohe Verdienst erwirbt, der 
Berwald das ebengenannte Paar ver- .Violiiiliteratnr h'luzuznsügen, uns 
einte, wurde ^rl. Hilda Mangels 
Herrn Carl Edward Meier von Eld-
ridge ebenfalls int Lenz Studio von 
r^iedensrichter Ernst Elausseii ange­
traut. Beide jungen Lente stammen 
aus Tavenport. 

Schnlsnperintendcnt Aolin B. Jones 
ans dem Leben geschieden. 

vstflin B. ^ones. der 2!) x\ahrc lang 
den hiesigen öffentlichen Schulen als 
'Superintendent vorstand, verschied 
gestern Mittag in seinem No. 422 
östliche I I. Straße gelegenen Heime 
im Alter von 83 fahren. 

Hnr Seit des Ablebens weilten die 
Gattin des Berslvrbenen, ein Sohn, 
Charles, nnd eine Enkelin. Jvrcnt 
(Gertrude Marcrorie. an dem Sterbe-
lager. 

Der Verstorbene, der am 15. v,uli 
1833 im Franklin Coimti), New 
?)orf, das Licht der Welt erblickte. 
kam im ^>ahre 18fi8 nach Daven­
port und wurde zum Prinzipal der 
hiesigen Hochschule erwählt. Zehn 
Jahre später wurde er zum Schul-
superintendent erkoren. Nach 29= 
iiihrigeit treuen Tiensien sehte sich 
Herr ?)oung im ^.ahre IM07 zur 
Rulle. 

Die Beisetzung von Herrn ?)o»»g 
ersolgt morgen Nachmittag um halb 
drei Nhr von der ersteil presbiiteri-
scheli Kirche ans auf dem Dofdalcjgeit 
Friedhofe. Die Tralierseierlichteiten der Bürger der 

stolz uit'b schweigend in unser Inne­
res zurückzuziehen. Tas sagte Fritz 
Kreisler gestern mit seiuem Spiel 
und mit seiner vornehme» stolzen 
Haltung. 

3wei wundervolle Bonauets„Ame-
rican Beauties" wurden dem Künst-
ler von hiesigen Mitsikfreunben über-
reicht. 

Nicht nur das Tavenporter, son-
denr das musikverständige PttMifunt 
ber 'ganzen Trei-Stäbte hatte sich ge-
stern Aibciib im Buriis Opernhaus 
eingefunden und man konnte mit Ge-
iiilgthuung feststellen, daß „die Perle 
nicht vor bic Säue geworfen wurde"; 
daß bas Meisterspiel bes Küustlers 
auch richtig gewürdigt wurde. 

Portraits, die Autographic des 
Künstlers tragend, würben zum Min­
destpreise von einem Dollar pro Stück 
zum Besten der in N.oth gerathenen 
Miisift'iniftlcr aller Nationalitäten, 
welche sich in> Wien aufholten, zttnt 
Kails angeboten ltitb fanden reißen­
den Absatz. Sollte der eine ober an­
dere noch nachträglich ein Bild mit 
der Autographic des Künstlers wün­
schen, so möge er sich mit Frl. M. 
Buck, Hotel Wellington, New Jork 
Citn. in Verbindung setzen. Der 
Mindestpreis siir Die Bilder ist ein 
Tollar. 

Kreisler ist gekommen und gegan-
viit tie it Beelen mid Gemüthern. 

Drei-Städte wird sein 
aus dem Friedhofe werden privater! Spiel und fein Andenken noch lange 
Natur sein. Bltmieuspeitdeit sind ver- erhalten bleiben. Möge er bald ein 
beten. mal wieder zu uns kommen! 

Ankündigung. 
81ii die Geschäftsleute Davenports. 

THE CANTON CAFE 
312 Harrison Straße, 

bietet Ihnen von nun an 

Shifts Speziellen Mittags Busincs; Lunch. 

die Straßenkreuzungen Pflaster» 
müssen. Taß aber das Grtmdstück 
durch Pslasterung cut Werth gewinnt, 
schienen die Herren zu übersehen. 

Aus Veranlassung von Alderman 
at large Christ Kiiehl wurde eine Re­
solution angenommen, nach ber ber 
Kommissär siir öffentliche Arbeiten 

wird, nahm der Stadtrath gestern ei-jW mit den Bernte» der Ghiicogv, 
nc Resolution an. nach der Bürger. Mtlwat.tee und >st. Paul Eisenbahn 
selber und nicht bic Stobt für bic ur Berbiiibnitg letzt 
Pslasternng von Straßenkrenznngen 
zu bezahlen haben.. 

Tie Bewohner der Myrtle zwischen1 

ber Locust und 17. Straße protestir­
ten gegen die ' geplante Pflasterung 
der Straße. Sie erklären, daß bic 
Straße keinem schweren Verkehr 
dient. Anwerbern sind drei freie 
Grundstücke an der Straße gelegen, 
so daß die Ausgaben für 'bic Grund-
eigcuthumsbesitzer dieser Gegend sich 
ein wenig hoch stellen würben. . . 

Es wurde eine Orbinanz angenom-
men. welche die Gradirung nächste-
Heilder Straßen vorschreibt: 

Elnr und Pleasant Straße. 
M'oitnb Straße mtd Highland Ave. 
Belle Ave., eine Alley zwischen der 

Monnd Straße und Highland Abe., 
wie auch Pleasant bis zur Elm Str. 

Eine Alley zwischen ber Highland 
und "Belle Ave. von der Pleasant As 
zur Elm Straße. 

Pine Straße zwischen Newberry 
und Elm Straße. 

Tann kam die Abstimwung über 
bic sechsprozentige Bondansgabe für 
bic Gelber, welche oer Pflastertings-
fond und der Grabirmtgsfoitb ber 
McCarthy Improvement Company, 
ber D. v?. Ryait Construction Com-
paut), der Littag Construction Eont-
paitt) und T. v. »McCarthy Co. für 
die Pflasterung und Gradirung von 
verschiedenen Straßen, unter ihnen 
Middle Roctb von der^Ridgewood 
Ave. bis zur östlichen Stadtgrenze. 
Pleasant Straße von der Ripley bis 
zur Brady Straße; Agnes Laue von 
der Prairie bis zur Locust Straße. 
Belm'ont Avenue von ber Telegraph 
Road bis zur Elmer Straße; Missis-
sippi Avenue, von der Elm Straße 
bis zur Campbell Avenue; Colnmbns 
Ave., von der Eddy bis zur Valley 
Straße\. a., zur Sprache. Diese 
Bonds sollen von ein bis zehn Iah-
ren zu sechs Prozent ausgegeben wer-
ben. Für bas Grabiren wird eine 
Spezialswuer von 3-100 Mille von 
einem Tollar und für die Pflasterim* 
gen 4=100 Mille von einem Dollar 
erhoben werben. 

Dr. Barney M. Raben weigerte 
sich, eine Stimme abzugeben. Stadt­
auwalt W-albo Becker erklärte, daß 
die Stimme von Albcrntciy Raben 
ber Majorität zugefügt werben muß. 
Deshalb nntrbc die Boitdausgabe vom 
Stadtrath angenommen. V 

Allwalt Walter M. Ballnff er-
schien gestern vor dem Plenaraus-
schuß des Stadtrathes iiub vertrat 
Henry E? Botin ff in Bezug auf Sper­
rung verschiedener Straßen. Diese 
Angelegenheit soll bei einer spateren 
Versaiimilung bes Stabtrathes noch-
inals zur Sprache gelangen. 

Vertreter ber Flerlmne Sign Com-
panh erschieiten vor bem Stadtrath 
uud baten de»l>elben. die Lichtordi-
itanz so umzuändent', baß auch ihre 
elektrischen Reklamesch Uber hier in 
Davenport eingeführt werden kön­
nen. Da die Proposition wohl an-
nelmiibar ist, so mochte Alderinan 03. 
M.Raben den Vorschlag, daß der cut-

Während Herr Will Lage, der Be-
sitzer einer Apotl>eke tut der 15. uub 
Harris»» Straße. . fünf ober sechs 
K'uubeu i» seinem Laden bediente, 
drang ein Fremder durch eine offen 
stehende Hinterthür in bas hinter dem 
eigentlichen Verkaufsraum gelegene 
Zimmer, in dem Ärzneien zn'bereitet 
werben. 

Allem Anschein nach war der 
Mann ein Morphium- und Cocain-
süchtiger, denn er hatte schon mehrere 

chubladen durchsucht, als sein Blick 
plötzlich mt der vssen stehen den Geld 
schrankthür haften blieb. I'm Nu war 
die Thür gcöffuet und der Inhalt des 
Geldschrankes durchstöbert. 

Auf diese Weise fielen dem Ver­
brecher $18.00 in Silberdollars, $5 
tu halben Dollars. $5.00 in Viertel­
dollars, $2.00 in 5- und 10c*Stiitfcit, 
$'30.00 in $1.00-, $2.00-und $5.00-

cheinen. also insgesammt $00.00 in 
Baargeld und ein Wechselet,m Be-
trage von $50.00 von M. Vance 
an Will Lage zahlbar gemacht, in die 
Heinde. (Das städtische Adreßbuch 
weist Mailrice>.N. Vance, No. 1828 
Washington Straße, ber in Diensten 
der Davenport Linograph Company 
steht, auf. D. Red.) 

Wie Herr Lage der Polizei gegen­
über erklärte, hörte er gegen ein 
Viertel nach sieben Uhr Abends ein 
Gerällsch im Hinterzimmer, achtete 
aber nicht weiter barauf. 

Tie Geheimpolizisten Packey I. 
Phelait, John B. Estes und John 
Ouinn uitb Polizist Carroll sind ba-
mit beschäftigt, den Einbrecher zu 
fassen. 

uub barauf 
dringt, daß Die Eisetchahi^gcscllschaft 
eitle ^erniailente Brücke über ihre Ge­
leise an der östlichen Locust Straße 
noch in biesein Jahre errichtet. 

H. E. Blackwell, ber Generalleiter 
der-^Peoples Light Company wies an 
Ha>rd voir Statistiken, die aus den 
Bücher!» > der großen Gesellschaft ge-
iMimmctt. wurden, nach, daß Bürger, 
welche die Mnimumrate von 50c für 
elektrischen Dienst bezahlen, thatfäch-
lich der Gesellschaft jM achtundfünf-
zist bis sicbenzig Cents und dariiber 
kosten. Demnach verliert die Gesell-
schast an derartigen Kmtbett gegeili 
20c ipjtb ist selbstverständlich außer­
stande,"!dic Minimnmrate zu reduzi-
ren. ?^ich Angaben von Herrn Black-
well hat die Gesellschaft über drei-
lnmbcrt derartige Knuden tu der 
Stadt. Die meisten von biefeit sind 
jedoch Geschästsleute, deren Kontore 
sich iu der nn-teren Stadt befinden. 

At dem tau Julius Iehring erklär­
te, daß sich ein Geschäftsmann' an ihu 
gewandt bat, um ein der Stadt ge-
höriges' Grundstück an der Ash und 
Mnrtic Straße zu kaufen. Diese An­
gelegenheit wird später wiederum 
vom Stadtrath diskutirt werden. 

Eine Resolution, nach der das Ge-
halt des Beigeordneten Stadtanwal­
tes und städtischen Steiwgraphisten 
Albert F. Block von $75.00 auf 
$'100.00 pro Monat und das von- der 
Stenographistin der Behörde siir öf-
fentliche Arbeiten, Frl. Nellie Boyle 
von $50.00 auf $00.00 .pro Monat 
erhöht worbciti ist, wurde angenont-
mcit. Außerdem würbe beschlossen, 
in Zukunft die städtischen' Beamten 
halbmonatlich anstatt, wie früher,-
monatlich abzulehnen. 

Eine von Albermart Willianr 
Mocllcr, dem der Verletzung seines 
Aiutscidcs schulbig bcsundenenStadt-
rathsmitgliedes, das nicht „hinausge-
lvorsen" werdett kann uit'd nicht so 
viel Ehre im Leibe besitzt, mit selber 
zu rcftgiuirciT, unterbreitete Resolu­
tion 'bestimmt, daß bas Kvmite für 
Grund und Gebäube, uitb bic.,Bchör« 
be für Öffentliche Arbeiten' Pläne und 
Abschätzungclt siir ben Umbau und 
die Ittstandsetzitng der Gebäude, ivel-
die als die Amazon Vinegar & Pick­
ling Works bekannt und von ber 
Stadt käuflich erworben worden sind, 
cm.'Oerldiigcn soll. 

Der Bürgermeister luib der Poli­
zeichef werden jetzt darüber entschei­
den, ob es angebracht ist,'100 Fuß an 
der Westseite der Brady, südlich von 
der zweiten Straße als einen Stand 
siir Expreßwagen zu erklären, oder 
nicht. ' 

Auf Betaulassung von Alberman 
LiNldbolm wurde eine Resolution an­
genommen, welche vorschreibt, daß 
Wagen von jetzt ab nur« von einer 
Seite aus in eine Alley im Ge­
schäftsdistrikt fahren können. Die 
Fahrrichtung wird durch Schilder, die 
bestellt werden sollen, bekannt gege-
ben werden. 

Alberman at large Christ Kuehl 
machte den Borschlag, daß der Stadt-

< ' » ' 

Rumor, daß Wilson erschossen »vor-
den sei, aus der Lust gegriffen. 
Tie Redaktion des „Der Demo­

krat", wie die der anderen hiesigen 
Tageszeitungen wurden gestern 
Abend mit Telephonanfragen, die 
auf ein Gerücht, daßPräfident Wood-
row Wilson von einem Crank" er-
schössen worden ist, zurückzuführen 
waren, i'rberhäiist. Auf weiche Werse 
bieses Gerücht in llmJauf gesetzt wur­
de, ließ sich nicht feststelleil, nur war 
es in der ganzen Stadt verbreitet. 
Daß es vollständig unbegründet und 
ails der Lust gegriffen ist, geht schon 
daraus hervor, daß in dein Telegra­
phen spalten der heutigen Ausgabe 
dieser Zeitung fein Ton davon er­
wähnt wird. ' ./iv;" v.,-

ratf) am Dienstag Nachmittag der 
nächsten Woche eine Plenarsitzung ab­
halten wird, bei der die jährliche Be-
willigungsvorlage ausgestellt und nä-
her diskutirt werden soll. 

Dadurch, daß Davenport sich jetzt 
nach einem langjährigen Kampf dazu 
entschlossen bat. Straßenkreuzungen 
von den Grunbeig>enthumSbesitzern 
pflastern zu lassen, bleibt Muscatine 
die einzige Stadt im Staate, welche 
sich immer noch weigert, deisen 
Schritt zu ergreifen. 

Alderman Arthur Meyer unter­
breitete die Vorlage,1 daß Dr. B. M. 
Raben als drittes Mitglied bes Au­
diting Komites feinen Namen unter 
zweihuirdert und siebemmbdreißig! 
Reckmnngen setzen soll, was nun auch 
erfolgt. Dr. Raben saß bis nach 
Mitternacht in seinem Büro und lern­
te seinen Namen schreiben'. Als er 
die zweihundert und siebcnunddrei-
ßigste Rechnung mit seinent Nanlens-
zug versehen hatte, warf er mit dem 
Aufruf „es ist vollbracht" die Feber 
fort. 

Die Eritenituug von William Eh-
lers zum beigeordneten Straßeirkom-
mifltir würbe bestätigt. 

Tie Hausmmlmeränderungsvorla-
ge wurde von Alderinan' at large 
William H. Gösch unterbreitet und 
zur ersten Abstimmung angenommen. 
Eine Resolution würbe angenommen, 
daß die städtische Heizanlage für bic 
Dampfheizung von der Tavenport 
Gas & Electric Company an die 
Peoples' Leight Contpany abgetreten 
worden ist. Selbstverständlich wurde 
auch der fünfundzwanzigjährige Frei-
brief ebenfalls von der Peoples Light 
Company übernommen. Diese Acit 
derling ist nur eine Formalität und 
gilt absolut nur pro forma, da die 
Pt'oples LiM Company und die Ta­
venport Gas ^ Electric Company ja 
ein und dieselbe Gesellschaft ist. Die 
Aeuderuug wurde vorgenommen, um 
ein einheitliches. Buchhaltungssystem 
zit errnöglicheit. > 

John W. Crowley^ der Kommissär 
der Behörde für öffentliche Arbeiten, 
wird Aldermau. Raben als Vorsitzen-
den des Untersuchlsngskomites No. 2 
eine niedergeschriebene Antwort auf 
die gegell die Behörde erhobenen An­
klagen zukommen lassen. Sonst wur­
den nur Routinegeschäfte erledigt. 

Zu keiner Zeit in der Geschichte dieser Laden - Organisation 
sind »vir stolzer gewesen, ein Laden - Ereignis anzukündigen uud nie 
haben wir mehr Pertranen für Ihre Anerkennung gehabt. 

Unsere Mnslin - Nlltcrzeng - Sektion im zweiten Stockwerk ist 
eine wörtliche Schticcbmtf frischer neuer weißer Muslin - Unterzeuge. 
Tisch siir Tisch ist mit Kleidungsstücken in den neuesten nnd mit meisten 
gewünschten Mustern bepackt. Die Werthe sind trot? der steigenden 
Kosten dieser Art Waare unter irgendwelche Weißwaaren - Verkauf-
Ersparnissen, die wir je osferirt haben. 

M»slill-llntcrzciig zu 
25c. 

Damen - Unterhosen, Korsett-
Bedeckungen und aus gutein 
Qualitäts - Milsliil, hübsch mit 

Spitze nnd Stickerei besetzt. 

Muslin-Uiitcrzeiig z» 
50c und 59c. 

Unterhose ii. Stoisctt * Bedecknn-

gcit, „Slip-Ovcr" - Gewänder, 

Umlege - Franenhemden nnd 
Kleider ans vorzügliche!» ̂ Ona-
Iität-s Miivtin hergestellt, fei­
nes Material für Tarnen - lln-
terzeng und jtleinkindcrkleider.. 

Miisliii-Uiltcrzclig zu 
75c. ; 

Prächtig mit Spitze nnd'Cticke" 
rei versehen, viele Muster, ton 
denen ausgewählt werden laiu:. 
In dieser Dortirnng sind „?lip-
Over" - Genxinder aus Schiv-
iiitg (Longcloth) oder Mustin, 
Spitzen- und bestickte Besätze 
enthalten. Unterhosen ans sei-
nettt Schirting, hü lisch nijit Sti­
ckerei verziert. 

Milslin-tlntkrzrug zu 
$1.00. 

(Veivänder in ..Slip - Over"-
und Knopf - Front - Muster, 
llmlcgc - Frauenhemden, Kor­
sett - Bedttkunge» und Petti-
coats ans feinem Nanzouc und 
Mit-sliit, mit Stickereien und 
mit Spitzen besetzt. v. 

Miislin-Nntcrzcuft für Ander. 
Kinder - llnterhvsen^iu Knicker-
bockec- und geraden^MNstern, 
hüvsch angefertigt uild. besetzt, 
angesetzt zn 19c, 25c nnd 50c. • 
Kindel Teddy Bear - Anzüge 
aus Mnslin gemacht, mit Spitze 
und "Stickerei besetzt, angesetzt 
zu 59t. 
Kinder-Slips, angesetzt zu 59c, 

70c und $1.00. 

Kinder - Gclixinder in ..Slip-
Cluci-"# nnd Knopf - Front-

, Muster, 29c und 69c. 
Kinder - Petticoats. , angesetzt 

zu 25c und 50c. 
Kinder' - Pajamas, 59c. ; 
Kinder - „Sleepers", 39c. 
Damen - Unterhosen, ^9c und 

.  -  5 0 c .  " •  '  ' . - • > , 3  

Viele WeiKw«reN-Verkaus SpeztalS werven in andere» 
Departements des ganz«« Ladens offeriert. 

1080. Tetephon Dav Davenport Iowa. 
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Neues von der Davenport 
Tnrn-Gemeinde. 

Damen- und Herreu-Sektiou werden 
heute Monatsversamlnlnng 

abhalte». 

Der grosse Maskenball der Dave»-
port Turngemelude. 

Tie Damen- wie auch die Herren-
Sektion der Tavenport Turitgcnteiit-
de wirb lteitte Abend uttv acht Uhr in 
der Turnhalle an der 3. und Scott 
Straße ihre monatliche Versammlung 
abhalten. r. 

Während die Taiueitfcftioit unter 
dcnr Vorsitz ihrer Präsidentin, Frau 
Adolph Tocbt, im Taniensalon in 
Sitzung treten werden, wird Turner 
Wilhelm Siemsen. der erste Sprecher 
der. Davenport Turngemeinde, die 
Versammlung ber Herren im Ver-
samnilungsziinmer ber Turngcmeiit-
dc zur Ordnung rufen. Beide Ver­
sammlungen nehmen um acht Uhr ih­
ren Anfang und, da in beiden Sit-
fammcitfünften wichtige Geschäfte znr 
Sprache kommen sollen, so ist die An-
Wesenheit qller Mitglieder erwünscht. 

Der große diesjährige Maskenball 
der Turngeineiude. ^ 

Ein aus ben nnchftchcnben Mit­
gliedern bestehendes Kontite hat jetzt 
so ziemlich alle Arrangements für den 
großen, ant 17. bs. Monats abzuhal­
tenden Maskenball der Davenport 
Tllrngemeinde getroffen:. MartinSil-
bersteilt, 'John Hageboeck, Albert Na-
phael, Aug. F. Wiese, Mar Berger, 
Howard Gcßiter, Albert Kurth, Har­
ry Knaack, Herbert Braack, Clarence 
Schroebcr, John Kinnemaml, Adolph 
C. Schmidt, Wm. Ludwig, Henry 
Lantau, D. H. Baker, Albert Jansen, 
Wm.' Maack, Elmer Jailsen, Albert 
Petersen, I. F. Lattner, H. T. 
Schmidt, Harry Steen, Herman C. 
Petersen nnd Norman E. Naeve. 

Uni die diesjährige Maskerade zu 
der größten und bedeutendsten in der 
Geschichte der Turngemeinde zu um-. 

che», wurden mehrere UnterkomitcS 
ernannt, ivelche itnn ihren ThctI zu 
der Verschönerultg des Festes boicra-
gen lucrdcu. Nicht weniger als $160 
wurden für Preise, die, wie nächste-
heud genannt, zur Verthcilung foni^ 
tuen sollen, ausgesetzt: ^ 

Erster Preis — $35.00 für beste 
Gruppe voll f> oder rncht Masken. 

Zweiter Preis —• $18.00 für beste 
Charaktcrgruppe von 6 oder mehr. ' 

Dritter Preis — $15.00 sünzweit-
bestc Gruppe bolt 6.oder mehr Mas­
ke». " » ' 

Vierter Preis'— $10.00 für zweit­
beste Chflraktergruppe von G oder 
mehr Masken. - • 

Fünfter Preis — $8.00 für beste« 
Tamemnaske. 

Sechster Preis —' $8.00 für beste 
Herrenmaske. 

Siebenter Preis — $5.00 jjiir 
zweitbeste Damenmaskc. £' 

Achter Preis — $5.00 für zweit­
beste Herrenmaske. 

Neunter Preis — $3.00 für beste 
Damen-Charakte.rmaskc. 

Zehnter Preis— $3.00 für beste 
Herren-Charaktcrmaskc. 1 :v: 

Sonnabend großer Kiudermaskeii-
ball. 

.Unter der Leitung vo» Turnlehrer 
Adolph Schmidt werben die Mitgfie-
der der Tllrnklassc^ tun komiueitden 
Sonnabend einenMoßöy Maskenball 
veranstalten. Der Kinder-Masken--
ball ber Titrugemeiitbe wirb um halb 
zwei Uhr. Nachmittags beginnen und 
bis um halb sechs Uhr da iter it. <Zs 
st»d je drei Preise für die besten Kna­
ben- und Mädchenmasken ausgesetzt 
worbcit. Dazu komitzt noch ein 
Gruppen preis für die Knaben uitb ei« 
ner für die Mädchen, Auch sollen die 
Kleinen mit Erfrisch,,,igen bewirtheb 
werden. .> ' 

— Haben Sie schon „Old Mission 
vier" probirt? Gleich mit dem besten 
importirten Mer und empfohlen von 
den Doktoren. Rock Island ®reirin|/ 
Compaq...-. "I , 


